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_Ugemetit(

Organ ber fdjtocijertfdiett brutte.
__\_I. 3at)rgang.

per „Sditoli}. ÎHUttar{tttM"ft XLVII. „atjrgang.

18afe„ 20. Stupf* 1881. Nr. 34.
«Srjdjeittt in iwodjentlidjen îîummern. Ser «BreiS pn ©emefter ift franto burctj bie Sdjlueij gr. 4.

Sie SBefteiïungen toerben bireft an „Benne Sdjtttabe, JterlotjsbudjtjonMung fn Jofel" abreffirt, ber «Betrag tuirb bet ben

auswärtigen Slbonnenten burctj SJtactjnatjme ettjoben. 3m Sluàlanbe netjmen alle «Bucfjcjaitblungen SBefteiïungen an.
«Berantoortlictjer gtebaftor: Oberftlieutenant Bon ©Igger.

3nljalt: SDillitärifajcr «Betldjt au« bem beutfdjen Stcldje. — Sldgemeinc (Stunbfäfje bc« 3nfantctitgcfcdjt«. (©djlufj.) —
liebet «Bettbeffutig bc« ©djüecnjeidjen«. - SI. ». Sffiintctfelo : eine ausgegrabene Mcilinfttuftioit. — SI. 3ent: Sic fdjweijctifcfje
SDÎIlitatsDtganifation. — Dr. Jpeting : 3nfttuftion«budj füt Ätanfenträger. — SI. ». ©oeben: Sa« Srcffcn bei Ätfftngcn am
10. 3ull 1866. — Slufmuntctung unb Slnleitung jut gotmitung unb 3nfttuftion ficiaittiget Äabcttcnfotp«. — SItt«Ianb :

gtanftcld): Sic 9}ci«fj«bcfcftlgung. Äafctncnbau tn Sßari«. • «,3ufammenfct;ung be« 3nfantctlcfcmitc'«. Snglanb: Slbfdjaffung ber

Sßtügclfttafe. SRufjlanb: Ser ÄtlegämfnffJer (»enerat SWlIjuttn. Sie 3_l««fBarabc. ttniformitung bc« Jpcete«. — «Betfdjf ebene« :

IRcuetungen an ben Äodjgefdjtrren bet Stuppen »on SBIctoi »on (Slatiäbrucf). Dbetft Sffiodct«totf In Sorgau 1759. — «Biblfogtapljic.

äRUUarifdjer SBeridjt au8 betn beutfdjen 9teid)e.

„erlin, ben 31. Suit 1881.

©er ftrategifdjen „u.nufcung ber Äa
d a 11 e r i e gu felbftftänbigen auf bie 3ei:ftörung
ber ©ifenbatjnen tc geridjteten Unternetjtnungen
roirb fortan audj bei ben attiâtjrlidjen beutfdjen
Äaoatlerieübungen eine ertjöljte. SSerütffidjtigung
jugeroenbet roerben unb finb bie „cafenaljmen fjieju
fdjon für bie biesjâljrigen Äaoallerieubungen in
Sluêfidjt genommen, „ine 9tadjaljmung ber ®e*

roaltritte einjelner 9ieiterabtljeilungen, benen in ben

legten Satjren namentlidj in ber ôfterreidjifdjen,
ruffifdjen unb franjöfifdjen Slrmee eine fo grofje
«Bebeutung beigelegt roorben ift, bürfte febodj für
bie beutfdje Äaoatlerie fdjroertidj Sfilafy greifen. SBie

roeit man barin in ben oorgenannten Slrmeen ge=

gangen ift, beroeiêt, bafe bei einem berartigen ®e=

roaltritt oon einer ôfterreidjifdjen ÄaoaUerieabttjet««

lung auf fdjledjten _ebenroegen binnen 3 Sagen
223 unb binnen 12 ©tunben non einem franjöfi««

fdjen Äaoatleriebetafdjement 86 Äilometer jurücf««

gelegt roorben finb. _Rit biefen neuerbingë an
bie Äaoatlerie geridjteten grofjen Slnforberungen
fteljt bai (Srforbern in birefter Serbinbung, ben

Sßferben ein gutter ju geroätjren, ba§ biefelben be=

fätjigt, fo grofee „trapajen ju ertragen, uttb baê

jur Sermeibung febe<3 Slufenttjaltee, roie ber ®e=

fafjr einer oorjeitigen („ntbecfung beê „carfdjeê
berartiger Slbtfjeilungen jur unmittelbaren Serfût«
terung bie „citfütjrung auf bem bferbe felbft er=

möglidjt. SDie oerfdjiebenen £>aferfon|eroett Ijaben

fidj Ijieju n i et) t beroâljrt, unb finb neuerbingë bei

ber franjöfifdjen Slrmee umfaffenbe Serfudje mit
gtttterjroiebacf jur Sluêfûtjrung gefommen. Studj
bei ber beutfdjen Slrmee tjaben berartige SSerfudje

.fdjon frûtjer ftattgefttnben.
Son biefem Satjre ab roerben in letzterer bie

üftannfdjaften beê 3. 3atJr8an9eê btt Äuraffierre«
gimenter unb bie Unteroffijiere unb Offijiere ber=

felben Regimenter in ber ^aubljabiing beê Äara«
binerê geübt roerben. SDie Umroanblung
ber Äüraffierroaffe in SDragoner«« refp.
fdjroere öeeiterregimenter ift, nadjbem in ber fran«
jöfifdjen Slrmee im oorigen Satjre bereite für 6
ber oorljanbenen 12 franjöfifdjen Äüraffierregitnen«
ter bie Slblegung beê Äüraffee oerfügt roorben

roar, nunmetjr audj auf bie anberen 6 berartigen
Regimenter auêgebetjnt roorben. SDie gleidje Wa\)--

reget tjat befanntlidj oor 2 Satjren fdjon audj in
ber batjrifdjen Slrmee für bie beiben baorifdjen
Äüraffierregimenter ftattgefttnben. ^ttr gtit finb
banadj bei fämmtlidjen europâifdjen beeren nur
nodj in ber englifdjen Slrmee 3, in ber ruffifdjen
4 unb in ber preufeifdjen Slrmee 10 roirflidje Äü=

raffterregimenter oortjanben.
SDer feit bem %ai)xt 1877 für baê p r e tt --

feifdje Äabettenforpe eingeführte
8 e tj r p l a n ber ÌJtealfajulen erfter Orbnung
roirb bi§ einfctjliefelid) ber Oberfefunba beê Äa=

bettenforpê im «gebruar 1883 burdjgefüljrt fein.
Sott ba ab roerben bie Äabetten, roeldje nadj Slb«

foloirung ber Oberfefunba baê gâtjnridjê^jramen
ju madjen Ijaben, aufeer in ben bereite befannten

gâdjern audj in ber englifdjen ©pradje geprüft
roerben. SDiefe Seftimmung trifft audj atte anbe=

reu (Sraminanben, roeldje bie galjnridje=9ßrüfung
ablegen rooüen, bodj roirb benfelben, namentlidj
ehemaligen ©mnnafiafien, freigeftettt, ftdj ftatt bef=

fen im ©riedjifdjen prüfen ju laffen.
SSâljrenb anf ber einen „eite bie Slnjatjl ber

cioiloerforgungêberedjtigten „cili
târ--9lntr>ârter in Sreufeen in bem Wa%t ju«
nimmt, bafj ber Suftijminifter neuUct) befannt ma«

djen liefe, (Sioilanroärter für bie Vorbereitung jum
éeridjtêoolljietjeramt fonnten nidjt meljr angenom«=
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 31. Juli 1881.

Der strategischen Ausnutzung der
Kavallerie zu selbstständigen ans die Zerstörung
der Eisenbahnen zc. gerichteten Unternehmungen
wird fortan auch bei den alljährlichen deutschen

Kavallerieübungen eine erhöhte. Berücksichtigung
zugewendet werden und sind die Maßnahmen hiezn
schon für die diesjährigen Kavallerieübungen in
Aussicht genommen. Eine Nachahmung der
Gewaltritte einzelner Neiterabtheilungen, denen in den

letzten Jahren namentlich in der österreichischen,

russischen und französischen Armee eine so große

Bedeutung beigelegt worden ist, dürfte jedoch für
die deutsche Kavallerie schmerlich Platz greifen. Wie
weit man darin in den vorgenannten Armeen

gegangen ist, beweist, daß bei einem derartigen
Gewaltritt von einer österreichischen Kavallerieabtheilung

ans schlechten Nebenwegen binnen 3 Tagen
223 und binnen 12 Stunden von einem französtschen

Kavalleriedetaschement 86 Kilometer zurückgelegt

worden sind. Mit diesen neuerdings an
die Kavallerie gerichteten großen Anforderungen
steht das Erfordern in direkter Verbindung, den

Pferden ein Futter zu gewähren, das dieselben

befähigt, so große Strapazen zu ertragen, und das

zur Vermeidung jedes Aufenthaltes, wie der
Gefahr einer vorzeitigen Entdeckung des Marsches

derartiger Abtheilungen zur unmittelbaren Verfüt-
terung die Mitführung auf dem Pferde selbst

ermöglicht. Die verschiedenen Haferkonserven haben

sich hiezu nicht bewährt, und sind neuerdings bei

der französischen Armee umfassende Versuche mit
Futterzwieback zur Ausführung gekommen. Auch
bei der deutschen Armee haben derartige Versuche

schon früher stattgefunden.
Von diesem Jahre ab werden in letzterer die

Mannschaften des 3. Jahrganges der Kürassterre-
gimenter und die Unteroffiziere und Offiziere
derselben Regimenter in der Handhabung des Karabiners

geübt werden. Die Umwandlung
der Kürassiermaffe in Dragoner- resp,
schwere Reiterregimenter ist, nachdem in der

französischen Armee im vorigen Jahre bereits für 6
der vorhandenen 12 französischen Kürassierregimenter

die Ablegung des Kürasses verfügt morden

war, nunmehr auch auf die anderen 6 derartigen
Regimenter ausgedehnt worden. Die gleiche Maßregel

hat bekanntlich vor 2 Jahren fchon auch in
der bayrischen Armee für die beiden bayrischen

Kürassierregimenter stattgefunden. Zur Zeit find
danach bei sämmtlichen europäischen Heeren nur
noch in der englischen Armee 3, in der russischen

4 und in der preußischen Armee 10 wirkliche Kü-
rasflerregimenter vorhanden.

Der seit dem Jahre 1877 für das preußische

Kadettenkorps eingeführte
Lehr plan der Realschulen erster Ordnung
wird bis einschließlich der Obersekunda des

Kadettenkorps im Februar 1383 durchgeführt sein.

Von da ab werden die Kadetten, welche nach Ab-

solvirung der Obersekunda das Fähnrichs-Examen

zu machen haben, außer in den bereits bekannten

Fächern auch in der englischen Sprache geprüft
werden. Diese Bestimmung trifft auch alle anderen

Examinanden, welche die Fähnrichs-Prüfung
ablegen wollen, doch wird denselben, namentlich

ehemaligen Gymnasiasten, freigestellt, sich statt dessen

im Griechischen prüfen zu lassen.

Während auf der einen Seite die Anzahl der
civilversorgungsberechtigten
Militär-Anwärter in Preußen in dem Maße
zunimmt, daß der Justizminister neulich bekannt

machen ließ, Civilanmärter für die Vorbereitung zum

Gerichtsvollzieheramt könnten nicht mehr angenom-
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